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Halle Freitag den 11 Juni

Der Pruth überſchritten
Vormarſch auf der ganzen galiziſch bukowiniſchen Front

Das Rätſel von Bryans Rücktritt
Eine freundſchaftliche Note an Deutſchland

e B Amſterdam 10 Juni
Nach einer Reutermeldung aus Newyork berichtet Eve

wring Poſt Die Ueberraſchung in Waſhington über den
Rücktritt Bryans ſtieg noch als bekannt wurde daß die Note
an Deutſchland in freundſchaftlichem Tone aufge
ſtellt iſt und kaum etwas anderes enthält als eine Wieder
holung der Originalnote und keineswegs eine friedliche Lö
ſung ausſchließt

e B Rotterdam 10 Juni
Reuter meldet aus Waſhington Nach einer Unterre

dung mit Wilſon erklärte Lanſing daß die Note fertig ſei
und geſtern nachmittag abgeſandt wurde Freitag früh werde
ſie den amerikaniſchen Blättern zur Verfügung geſtellt wer
den Man werde mit der Veröffentlichung nicht warten
bis Berlin den Empfang beſtätigt habe

c B Aus dem Haag 10 Juni
Bryan erließ einer Waſhingtoner Meldung zufolge eine

Erklärung wonach er Wilſon gegenüber in zwei Punkten
verſchiedener Anſicht geweſen ſei Bryan wünſchte daß
wegen der Unterſeebootsfrage von einem internationalen
Ausſchuß eine Unterſuchung eingeleitet werden ſollte eine
derartige Löſung ſei durch die Schiedsgerichtsverträge welche
die Vereinigten Staaten wenn auch noch nicht mit Deutſch
land mit 30 Ländern geſchloſſen hätte vorgezeichnet Bryan
bemerkte ferner daß Amerikaner nicht das Recht hätten
nachdem Deutſchland ſeine Warnung erlaſſen hatte ihr
eigenes Land durch eine Reiſe in die Kriegsgewäſſer zu ge
fährden Das ganze Kabinett unterſtützte Wilſons Auf
faſſung daß eine ſchiedsgerichtliche Löſung unmöglich ſei
wenn Deutſchland nicht vorher die Erklärung abgebe daß es
die willkürliche Zerſtörung von Handelsſchiffen einſtelle

Die Times melden daß unter den Arbeiterführern
der Vereinigten Staaten eine Bewegung im Gange ſei eine
Kundgebung gegen jeden Krieg zu veranſtalten der unter
nommen werde ohne daß die amerikaniſchen Grenzen ver
letzt würden oder ohne daß ein Einbruch in amerikaniſches
Gebiet ſtattfände
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Die amerikaniſche Flotte verbleibt an
der Oſtküſte

e B Amſterdam 10 Juni Aus Waſhington wird ge
meldet Der Marinemfniſter teilte mit daß die atlantiſche
Flotte nicht wie beabſichtigt nach San Franzisko gehe ſon
dern an der Oſtküſte bleiben werde
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Ein Staatsmann in Hemdsärmeln
William Jennings Bryan der jetzt demiſſioniert hat war

unter den amerikaniſchen Staatsmännern der letzten Jahrzehnte
eine der ſeltſamſten Erſcheinungen Daß er aus dem wilden
Weſten dem Staate Nebraska kam wo er Zeitungsverleger war
konnte der bisherige amerikaniſche Staatsſekretär nur ſchwer ver
leugnen Auf dem glarten Boden ver Diplomatie vollends ſich
zu bewegen war für ihn anfänglich überaus ſchwierig wie er j
überhaupt noch lange nach der Zeit in der er als demokratiſcher
Präſidentſchaftskandidat in Amerika eine große Rolle geſpielt
hatte ſich mit internationalen Dingen als wenig vertraut er
wieſen hatte Wohl hatte Bryan große Reiſen unternommen um
ſeinen Blick zu weiten und ſeine Kenntniſſe zu vertiefen aber als
er im Jahre 1905 in Berlin weilte mußte er ſich von dem da
maligen Botſchafter der Vereinigten Staaten Charlemagne Tower
D dieſe Geſchichte iſt verbürgt noch den Unterſchied zwiſchen
Deutſ land und Preußen erklären laſſen Fünf Jahre ſpäter als
Herr Bryan auch Konſtantinopel beſuchte verwechſelte er im Ge
präch mit einem bekannten deutſch amerikaniſchen Journaliſten
ortwährend Budapeſt und Bukareſt wobei er die ungariſche Haupt
ſtadt nach Rumänien und Bukareſt in die Türkei verlegte Auch
das iſt keineswegs ein Scherz ſondern buchſtäbliche Wahrheit und
im übrigen nur ein Beweis für die problematiſchen Vorſtellungen
des Amerikaners von der Alten Welt William Jennings Bryan
iſt er ein hochintelligenter Kopf und es iſt kein Zweifel daß
er in ſeiner Tätigkeit als amerikaniſcher Miniſter des Aeußeren
ſeine früher mangelhaften geographiſchen Kenntniſſe inzwiſchen
ausreichend ergänzt hat Aber auch in anderer Hinſicht brachte
Bryan als Staatsſekretär ſozuſagen eine neue Note in den diplo
matiſchen Verkehr der Bundeshauptſtadt Bei dem erſten Empfang
den er dem diplomatiſchen Korps von Waſhington gab überraſchte
Herr und Frau Bryan ihre hochgeſtellten Gäſte mit einem völlig
alkoholfreien Diner und entgegen allem Brauch wurde ſtatt Rot
und Weißwein ſtatt Burgunder und Champagner eine dampfende
dunkelrote Flüſſigkeit gereicht die die ſchon halb verzweifelten
Freunde eines guten Tropfens wie er einem Diplomaten gebührt
zunächſt als Punſch anſprachen Aber ihre Freude ſchlug in Ent
ſetzen um als ſich dieſer vermeintliche Punſch als ein Gemiſch

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 10 Juni
Amtlich wird verlautbart 10 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe am oberen Dnjeſtr und im Raume zwiſchen

Dnjeſtr und Pruth dauern fort Die Armee Pflanzer Baltin
gewinnt weiter Raum nach Norden Jhre Angriffskolonnen
ſind unter fortwährenden Kämpfen bis Obertyn und bis auſ
die Höhen ſüdlich Horodenka vorgedrungen

Dem erfolgreichen Vorgehen der auf galiziſchem Voden
fechtenden Teile der Armee hat ſich nun auch eine Gruppe in
der Bukowina angeſchloſſen die geſtern den Pruth überſchritt
und ſtarke ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich Kotzmann zurückwarf

Die ſonſtige Lage im Norden iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront wurden neuerliche Uebergangsver

ſuche des Feindes bei Plapa Gradiska und Sagrado abge
wieſen Jn der Gegend von Flitſch und am kärtneriſchen
Kamm öſtlich des Plökenpaſſes wird weitergekämpft

Auch die Artilleriegefechte im Raume der Tiroler Oſt
grenze dauern fort Ein feindlicher Angriff im Tonalegebiet
ſcheiterte am Widerſtand unſerer tapferen Sicherungstruppen

Balkankriegsſchauplatz
Eines unſerer Fliegergeſchwader belegte geſtern früh das

Arſenal und das pyrotechniſche Jnſtitut von Kragujevac er
folgreich mit Vomben Zwei Brände wurden konſtatiert
Unſere Flieger ſind wohlbehalten zurückgekehrt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

am
e B Wien 10 Juni

quartier wird gemeldet
Jtalieniſche Truppen in der Stärke von mehr als einer

Diviſion ſind an der Jſonzofront geſtern und heute nacht im
Vorgehen auf unſere Stellungen bei Görz Gradisca und Mon
falcone ſchwer geſchlagen worden Damit iſt der erſte große
Kampf im Kriege gegen Jtalien zu unſeren Gunſten ent
ſchieden Der Angriff der italieniſchen Jnfanterie war durch
Artilleriefeuer aus allen den Jtaltenern zur Verfügung
ſtehenden Kalibern eingeleitet worden Durch unſer flan
kierendes Artilleriefeuer wurden die vorgehenden Truppen
nicht bloß aufgehalten es wurde auch eine Batterie der Jta
liener kaum daß ſie zu feuern begonnen hatte zerſtört Die
Verluſte der Jtaliener werden auf mehr als 4000 Mann ge

ſchätzt eEin engliſcher Kreuzer in der
Adria torpediert

WIB Wien 10 Juni
Unterſeeboot 4 Kommandant Linienſchiffskeutnant

Singule hat am 9 d M vormittags 30 Meilen weſtlich von
St Giovanni di Meduag einen engliſchen Kreuzer Typ
Liverpool der von 6 Jerſtörern geſchützt fuhr torpe
diert und verſenkt

ſonzo
Aus dem k u k Kriegspreſſe

Flottenkommando
Die Kreuzer vom Typ Liverpool ſind 1909,10 von

Stapel gelaufen haben eine Waſſerverdrängung von 4880 To
und ſind mit zwei 15,2 Zentimeter zehn 10,2 Zentimeter
vier 4,7 Zentimeter 4 Maſchinenkanonen und zwei Torpedo
rohren beſtückt Geſchwindigkeit 25 26 Knoten Beſatzung
370 Mann

Giovanni di Medua liegt an der albaniſchen Küſte ſüd
lich von Skutari

von ungegorenem Traubenſaft Zitronen und Waſſer erwies Der
Staatsſekretär hatte damit ſogar noch eine große Erſparnis er
zielt denn das Glas dieſes ſeltſamen Tiſchgetränkes koſtete ihm
nicht mehr als 5 Cents Den Blättern denen die Geſchichte icht
verbergen geblieben war und die Bryan deswegen anulkten ließ
der Staatsſekretär nachher eine Erklärung zugehen in der er
darauf hinwies er und ſeine Angehörigen ſeien überzeugte Ab
ſtinenzler und er habe es für richtig gehalten dieſen Grundſatz
ouch in ſeiner neuen hohen Stellung nicht zu verleugnen Noch
weit mehr Stoff gab Herr Bryan den amerikaniſchen Blättern

als er einige Monate nach der Uebernahme ſeines Staatsamts
Vortragsreiſen unternahm die ihn in Singſpielhallen und Zirkuſſe
führten wo er zwiſchen komiſchen Jongleuren und Affendreſſeuren
als Nummer auftrat um dem Auditorium gegen eine tägliche
Gage von 250 Dollars eine Rede über Die Zeichen der Zeit oder
über das Thema Wie ein Mann beſchaffen ſein ſoll zu halten
Herr Bryan erklärte dieſe etwas ſonderbare Betätigung eines
Staatsſekretärs damit daß ſein Gehalt nicht auskömmlich ſei und
daß er ſich auf dieſe Weiſe Nebenverdienſt verſchaffen müſſe Die
Botſchafter und Geſandten die mit dem Staatsſekretär zu kon
ferieren hatten trafen ihn nur zu oft nicht an weil er gerade
wieder auf einer Kunſtreiſe begriffen war oder weil gerade
ſein Zug ging der ihn einige hundert Meilen weit in irgend
einen reiſenden Zeltzirkus führen mußte
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Rumäniſche Forderung an Rußland
c B Budapeſt 10 Juni A nap meldet aus Athen

Griechiſche Blätter veröffentlichen eine Erklärung des eng
liſchen Geſandten in Athen wonach Rumänien vom Vier

verband Beſſarabien gefordert habe mit dem Hin
weis darauf daß die Alleinbeherrſchung der Donaumündung
Rumänien zukomme Rußland hat dieſe Forderung zu
rückgewieſen Die griechiſchen Blätter bemerken zu

dieſer Erklärung daß nach alledem Rumänien wahr
ſcheinlich den Anſchluß an die Zentralmächte am
zweckmäßigſten halten werde

Rumänien und die Zentralmächte
Amſterdam 10 Juni Auf eine Anfrage im engliſchen

Unterhauſe erklärte Lord Robert Cecil der Unterſtaatsſekretär
des Aeußeren daß die engliſche Regierung keine Kenntnis
habe von einem heute noch bindenden Vertrage zwiſchen den
Regierungen Oeſterreich Ungarns und Rumäniens

Die Anfrage bezieht ſich auf die durch die Preſſe Je
gangene Mitteilung über ein 1883 abgeſchloſſenes Bündnis
zwiſchen Rumänien Oeſterreich Ungarn und Deutſchland
deſſen jüngſte Erneuerung bis zum Jahre 1920 laufen ſoll
Die Gegenerklärung Lord Robert Cecils iſt natürlich in keiner
Weiſe beweiskräftig
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Jm elften Monat des Weltkrieges
Von Generalleutnant z D Metzler

Okn Nachdem die deutſche Heeresleitung an den Weſt
fronten bis gegen Ende April ſich im weſentlichen mit der
Abweiſung feindlicher Angriffe begnügt hatte begann am
Abend des 22 April aus der deutſchen Front Steen
ſtragate die Offenſive gegen Ypern Zwei Tage ſpäter am
24 April wurde an der Oſtfront in Verfolg der Eroberung
des ZwininRückens in den Karpathen die Höhe Oſtroy
erſtürmt Den Feinden wurde durch die gleichzeitige Offen
ſive der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Armeen der
Beweis erbracht daß unſere beiden Heeresleitungen gewillt
waren auf den zwei langgeſtreckten Kriegsſchauplätzen die
Jnitiative zu ergreifen und daß ihnen hierzu reichliches Ma
terial zur Verfügung ſtand Aber nicht nur dies Den
Feinden wurde auch klar gemacht daß dieſem Mannſchafts
material ſein prächtiger Geiſt der Zuverläſſigkeit und herr
licher Tapferkeit nach 814 Monaten Kriegsdauer erhalten
war

Am letzten Tag des April war die Welt durch die Nach
richt aus dem deutſchen Großen Hauptquartier überraſcht
Die Vortruppen unſerer im nordweſtlichen Rußland operie

renden Streitkräfte haben geſtern in breiter Front die
Eienbahnlinie Dünaburg Libau erreicht Das be
deutete die Schaffung eines neuen Kriegsſchauplatzes
Alſo auch dazu reichten die Kräfte der deutſchen Heeres
leitung aus Das zunächſt erreichte Reſultat beſtand in der
Unterbrechung der für Rußland wichtigen Bahnlinie Libau
Dünaburg und in der am 7 Mai erfolgten Beſitzergreifung
des Hafens und der befeſtigten Stadt Libau Die deutſche
Marine hatte bei dieſem Unternehmen die Armee unter
ſtützt Noch ſind die Folgeerſcheinungen der deutſchen Ope
rationen im Nordweſten Rußlands unabſehbar Sicher iſt
es daß operativ den diesſeitigen beiden Heeresleitungen
der Vorteil einer Umgruppierung der gegenüberſtehenden
ruſſiſchen Heereskräfte erwachſen iſt Dieſer Vorteil war
um ſo gewichtiger als weiter ſüdlich von ſüdöſtlich Krakau
mit einer neuformierten Armee ein Vorſtoß gegen den San
ausgeführt werden ſollte Anſcheinend unbemerkt vom
Feind jedenfalls vollſtändig überraſchend für ihn gelangte
dieſer zur Ausführung und bereits am 3 Mai konnte die
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deutſche Heeresleitung melden Jm Beiſein des Oberbefehls
habers Feld marſchall Erzherzog Friedrich und unter der
Führung des Generaloberſten von Mackenſen haben die ver
bündeten Truppen geſtern nach erbitterten Kämpfen die
ganze ruſſiſche Front in Weſtgalizien nahe der ungariſchen
Grenze bis zur Mündung des Dunajec in die Weichſel an
zahlreichen Stellen durchſtoßen und überall eingedrückt Das
war der Beginn einer großen auf Schlachtenentſcheidung im
Oſten und RNiederwerfung des ruſſiſchen Koloſſes hinzielen
den Operation Der Plan war wohldurchdacht Die Aus
führung geſtaltete ſich vorzüglich Dem Vorgehen der Ver
bündeten in Weſtgalizien ſchloſſen ſich ſüdlich die Armeen in
den Karpathen in nördlicher Richtung nördlich die Armeen
am linken Weichſelufer öſtlich der Nidda über Kielce an
Am 17 Mai war nach ſcharfen Kämpfen an einzelnen Stel
len der Uebergang über den San erkämpft Mit unverkenn
barer Energie hatten ſich die ruſſiſchen Armeen dem Vor
wärtsdrängen der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Armeen entgegengeſtellt und ihre Heeresleitung hatte es
verſtanden all ihre verfügbaren Truppen an die am meiſten
bedrohte Einbruchsſtelle der 1400 Kilometer langen Schlacht
linie zu ſenden Doch alle feindlichen Anſtrengungen er
wieſen ſich als vergeblich Am 31 Mai war durch Er
ſtürmung von Stryj die ruſſiſche Stellung bei und nordweſt
lich dieſer Stadt durchbrochen gleichzeitig waren an der
Nordfront von Przemysl drei Forts von den Bayern mit
ſtürmender Hand genommen worden und in früher Morgen
ſtunde des 3 Juni war die Feſtung Przemysl in unſerem
Beſitz Gegenangriffe der Ruſſen gegen die Angriffskolon
nen wie gegen die Stellungen der öſtlich von Jaroslau vor
gedrungenen Mackenſenſchen Armee ſcheiterten vollſtändig
Die von den ruſſiſchen Armeen wie von ihren
Verbündetenals uneinnehmbar bezeichnete
Stellung am San war durchbrochen Welche
Hoffnungen an ſie geknüpft waren das geht daraus
hervor daß zur ſelben Stunde da Przemysl erſtürmt ward
die ruſſiſche Heeresleitung gegen die ganze Front der Armee
des Generaloberſten von Mackenſen einen allgemeinen An
griff eingeleitet hatte Ein ſolches Bemühen beruhte auf
dem militäriſch wohl verſtändlichen Bemühen ſchließlich noch
alles das zu tun was vielleicht eine Aenderung der ſich ver
zweifelnd geſtaltenden Lage mit ſich bringen könnte Ein
vollkommen objektiver Beurteiler wird darum in ſeinem Ur
teib nicht wankend daß das Schickſal der ruſſiſchen
Rieſenarmee ſchon jetzt entſchieden iſt Sie
iſt nicht mehrin der Lage die ſchon mehrmals
angeſetzte allgemeine Offenſive durchzu
führen weder gegen Oeſterreich Ungarn
noch gegen Deutſchland

Der niederſchmetternde Eindruck den die ruſſiſche Nie
derlage am San auf die Verbündeten ausübt kommt durch
den lebhaften Depeſchenwechſel zum Ausdruck der unmittel
bar nach Eintreffen der Hiobsbotſchaft zwiſchen Poincaré
dem König von England und dem Zaren ſtattfand Das
Reſultat ihrer Beſprechungen wird indeſſen auf militäriſchem
Hebiet eine Beſſerung ihrer Lage kaum im Gefolge haben
Zunächſt werden ſie ihre Hoffnungen auf das Eingreifen der
militäriſchen Kraft des wohl von ihnen ſelbſt dereinſt ver
achteten Jtalien ſetzen doch da auch Jtaliens Heer nicht
imſtande ſein wird das Kriegsglück zu ihren Gunſten zu
wenden ſo werden ſie mit ihren Verſprechungen auf den
Reſt der bis jetzt noch neutral gebliebenen Staaten einzu
wirken verſuchen Fraglich dürfte es indeſſen ſein ob ge
rade in dieſem Augenblick unmittelbar nach der ruſſiſchen
Niederlage am San und bei der Bedrohung der ruſſiſchen
Armeen am Dnjeſtr das am heißeſten von ihnen umworbene
und zweifellos wichtigſte Rumänien ihren Wünſchen ſich
fügen wird

Trefflich hatte der Reichskanzler von Bethmann Holl
weg nach dem verräteriſchen Uebertritt Jtaliens in die
Reihe unſerer Feinde die günſtige militäriſche Lage geſchil
dert in der auf allen Fronten die deutſchen und öſterreichi
ſchen Heere im Verein mit der Türkei ſich befinden Da
mals am 28 Mai als er die Worte ausſprach Wir wer
den auch dieſen Sturm aushalten waren Przemysl und
Stryj noch nicht gefallen Jetzt nachdem auch dieſer Sturm
uns gelungen iſt haben des Kanzlers Worte eine um ſo
größege Berechtigung ebenſo wie des Reichskanzlers Schluß
ſatz Die Gefühle heiliger Kraft und grenzenloſer Opfer
willigkeit haben das deutſche Volk von Anfang an beſeelt

und wir vertrauen nach wie vor daß wir ſiegen werden

dieſe an allen Fronten recht beträchtlich iſt haben ſie nichts
zu tun Es iſt der unerſchütterliche Siegeswille dreier Völ
ker die wiſſen daß ſie für ihr Vaterland für Wahrheit und
Recht kämpfen die nicht dem neueſten Satz huldigen daß
Politik und Moral nichts miteinander zu tun haben

Welt je erlebt hat ſteht die deutſche Armee in ungeſchwäch
ter durch und ſelbſt während des Krieges
vervollkommneter a e tOeſterreich Ungarns Heer iſt geſchloſſener und ſtärker als je
Jn ihm jedenfalls iſt das was die Feinde annahmen

Oſten vereint haben zu Anfang des Krieges ein Höchſt maß
an zäher Widerſtandskraft in Verbindung mit Angriffs
drang gezeigt um dann wie es wiederum die letzten Wochen
erwieſen haben friſch und ſchneidig plötzlich die d

radezu idealer Weiſe haben die Heere der beiden
reiche ſich als ein einziges Heer erwieſen
ein Bild der Kameradſchaft geliefert wie es bei Koalitions
kriegen die Welt noch nicht erlebt hat
waltigung ſich aufbäumende Osmanenrei

worden

Unſere Jnfanterie

auch einer Welt von Feinden zum i
Unſichtbare Bundesgenoſſen ziehen mit

uns in den Kampf Mit der Truppenzahl wenn auch

Nach zehn Monaten des fürchterlichen Krieges den die

rganiſation in erhöhter Kraft da und

zerfallende Reich nicht zu erblicken Beide Heere im

n ge
aiſer

Sie haben

ſive zu ergreifen und von Sieg zu Sieg zu eilen

Das gegen Verge
iſt uns ein

wertvoller Freund im Kampf gegen Lüge und Hinterliſt ge
So wird und ſo muß die gute Sache ſiegen
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Vom franzöſiſchen Kriegsſchauplatz
Der Höhepunkt der Schlacht bei Arras

c B Großes Hauptquartier im Weſten 10 Juni
Die Schlacht geht weiter Faſt ohne jede Pauſe Tag und

Nacht dröhnen die Salven der Geſchütze Jn der verfloſſenen
Nacht geriet die Artillerie in eine Art von Ra
ſere i Nur am 9 und 10 Mai ſoll das Feuer von ähnlicher
Heftigkeit geweſen ſein Obwohl der Verſuch der Fran
zoſen unſere Front zu durchbrechen endgültig
ausſichtslos geworden iſt kämpfen ſie verbiſſen
und wütend weiter Unſere Truppen von den ober
ſten Führern bis zu den Mannſchaften leiſten Unmenſchliches
Die Regimenter die hier Deutſchlands Sache verteidigen
werden in der Geſchichte dieſes Krieges in den erſten Reihen
ſtehen Ueber die lezzten Kämpfe meldet man folgendes Am
3 lag Neuville und die Höhe 123 nördlich davon von 1
bis 3 Uhr nachmittags unter ſcharfem Feuer Der franzöſi
ſche Angriff den das Feuer vorbereitete wurde leicht abge
ſchlagen Am gleichen Tage nachmittags wurde unſere vor
ſpringende Stellung ſüdlich Neuville äußerſt heftig be
ſchoſſen Zwiſchen dem Hohlweg Ecurie Neuville und der
Straße Arras Lens griff der Feind in dichten Linien an

warf ihn nach erbittertemKampfe zurück Unſere weſtlichen Stellungen von Neu
ville nach Süden lagen den ganzen Tag unter ſchwerem
Feuer Gegen abend gingen die Franzoſen bei Neuville und
nördlich davon zum Angriff vor Bevor ſie noch unſere
Gräben erreichten hatte unſere Artillerie gut eingeſchoſſen
die führenden Kolonnen niedergekämpft
Dasſelbe Schickſal hatte ein feindlicher Jnfanterieangriff
längs der Straße Arras Lille Am 4 auf der ganzen Front
heftige Artilleriekämpfe Um die vielgenannte Zuckerfabrik
bei So uche z wurde Tag und Nacht gefochten Bald gehörte
die Zuckerfabrik uns bald nahm ſie der Feind Am Abend
machte feindliche Jnfanterie einen neuen Angriff auf Neu
ville der wiederum zurückgewieſen wurde Gefangene die
bei dem geſtrigen Abendkampfe in unſere Hände fielen Offi
ziere und Mannſchaften die im Laufe des Krieges an ver
ſchiedenen Stellen der Front gefochten und viel mitgemacht
haben erklärten daß die Kümpfe bei Arras an Hef
tigkeit und Erbitterung alles äübertrafen
was ſie erlebt hätten und was ſie die manches erfuhren nicht
für möglich gehalten hätten

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WIB Paris 10 Juni Amtlicher Heeresbericht von

geſtern nachmittag Dem geſtrigen Abendbericht iſt nichts
hinzuzufügen außer daß ein Fortſchritt von 100 Meter Tiefe
auf einer Front von 350 Meter an den Rändern des Prieſter
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waldes erzielt wurde wo wir zwei und an gewiſſen Stellen
drei Linien u yar Schützengräben einnahmen Wir machten
50 Gefangene Auf den Antrag des Generals Joffre beſchloß
Kriegsminiſter Millerand dem Unterleutnant rneford
von der engliſchen Armee das Kreuz der Ehrenlegion zu ver
leihen als Belohnung für die glänzende Waffentat die er
durch Zerſtörung eines Zeppelins vollbrachte

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Jm Abſchnitt
nördlich von Arras dauern die heftigen Artilleriekämpfe fort
Wir eroberten in der vergangenen Nacht und heute morgen
Neuville St Vaaſt das der Feind hielt Die Geſamt
heit des Dorfes iſt in unſerem Beſitz ir rückten außerdem
im Jnnern des Häuſerblocks nördlich des Dorfes vor Jm
Labyrinth dauern unſere Fortſchritte beſonders im Südoſt
teile fort Jm Gebiete von Hebuterne verbreiterten wir trotz
heftiger Beſchießung unſere Stellungen um die Touvent Farm
Jm Gebiete öſtlich Tracy le Mont an der Ornennsvières
Farm mißlang ein feindlicher r f nachts vollmmer wir behaupteten gänzlich das am uni gewonnene
Gelände Von der übrigen Front iſt nichts zu melden

Hervö ſetzt ſeine Kritik fort
T U Genf 10 Juni Hervö ſetzte geſtern ſeine bittere

Kritik fort Die Regierung ſowie das Oberkommando ſeien
ſchlecht beraten falls ſie glauben daß das Volk zufrieden ſei
Seit Ende September wurde nichts erzielt Kleine Erfolge
koſteten V Verluſte welche zittern machen indes
blieben die rchbruchsverſuche der Frontreihe vergeblich
Wir verſagten ſo ſchreibt Hervé vorher in der Gegen
Soiſſons verſagten bei St Mihiel in der Champagne und
jetzt bei Arras Ueberall begann der Angriff mit großem
Elan er verflachte indes ſofort Jrgendwo fehlt s Vielleicht
liegt es am Mangel an Munition oder an der Führung
Hervs fragt ob höhere Offifziere hinreichende Kraft beſäßen
um bei entſcheidenden Angriffen r und ob
der Generalſtab nicht eine hochmütige Kaſte bilde ob die
Generale nicht allzu ſchneidig entlaſſen werden was d
führe daß jüngere Kameraden jegliche Jnitiative ängſtlich
vermeiden ob die Truppen hinlänglich Zeit zur Erholung
nach harten Kämpfen haben ob für beſonders ſchwere Auf
gaben auch Elitetruppen verwendet werden und nicht immer
arbige Hervöé ſchließt Die Nation habe noch Vertrauen für

ffre aber ſolche Fragen ſtelle heute jeder vernünftige Mann
in Frankreich Die Journaliſten dürften nicht das Volk
täuſchen ſondern müßten die Machthaber über die wahre
Volksſtimmung unterweiſen

WTB Zürich 10 Juni Wie die Neue Züricher Ztg
aus Genf meldet wurde Hervés Blatt Guerre Sociale ver
boten
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Frankreichs tägliche Kriegskoſten

Brüſſel 9 Juni Jm Kammerausſchuß gab der franzö
ſiſche Finanzminiſter Ribot neuerlich auf Drängen der Sozial
demokraten die Kriegskoſten Frankreichs die ſehr peſſimiſtiſcher
Art ſind bekannt Die Ausgaben bewegen ſich täglich in ſtei
gender Richtung und erreichten bereits 60 Millionen
für den Tag Binnen kurzem werden die Ausgaben nocheine weitere Stetgeruns erfahren Nach Ribots Angaben

wird man für Juli und Auguſt mit einer Ausgabe von zwei
Milliarden zu rechnen haben Ueber die Deckung dieſer un
geheuren Koſten hat Ribot vorläufig nichts geſagt

Vom ruſſiſchen Kriegsſchaupiaß

Der Vormarſch auf Lemberg
e B Peſt 10 Juni Das Tagblatt meldet aus dem

Kriegspreſſequartier
Kavallerie der Verbündeten ſteht bereits 4 Kilometer

hinter Stanislau Tysmienice öſtlich von Stanislau wird
gleichfalls von unſeren Truppen bedrängt Unſere über Lem
berg entſandten Flieger ſtellten eine außerordentlich lebhafte
Tätigkeit der Ruſſen in und hinter Lemberg feſt

c

Zum ruſſiſchen Rückzug aus Galizien
c B Krakau 10 Juni

Hieſige Blätter melden Die ruſſiſchen Gouverneure
machen in den zuſtändigen Gouvernements bekannt daß bis

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

12 Fortſetzung RNachdruck verboten
Mit Bochalliſchem Gelde
Du haſt dich doch bei mir über dein Schickſal beklagt

ich wollte gut machen was Vater und Sohn einſt im ÜUnver
ſtande an dir ſündigten

Willſt du mir gar noch einreden du habeſt dich meinet
wegen geopfert

Mache ich den Eindruck eines Opferlammes
Wanda du kannſt noch höhnen Begreifſt du denn

gar nicht was du mir angetan haſt Jch bin wohl der
ietzte der einen Stein auf dich wirft bin ja gar nicht be
rechtigt dazu Was blieb uns Hütekindern denn Wenn
wir in die Höhe wollten mußten wir uns ja verkaufen Nur
dem durfteſt du dich nicht an den Hals werfen Du weißt
wie mich dieſer Schuft behandelt hat getreten geknechtet

Zu mir war Heinz ſchon damals ſehr nett Hätteſt du
dich nicht wie ſoll ich ſagen

Ein Trottel war ich Sprich s doch ruhig aus
Auf wen ſollte ich denn warten
Wir Hütekinder gehörten zuſammen Uns verband ein

gemeinſames Heim das Armenhaus und die gemeinſame
Not Und als du zum Herrenhauſe übergingſt übteſt du Ver
rat gemeinen Verrat

Wanda zuckte zuſammen Das Wort traf ſie wie ein
Schlag Aber unerbittlich fuhr Wolf fort Du warſt für
mich ſchon damals die Fortuna regina und wenn wir beide
uns nicht angehören konnten verzichten iſt Menſchenlos

jedem anderen hätte ich dich gegönnt nur der durfte
es nicht ſein

Aus dir ſpricht der Neid war alles was Wanda dar
auf erwidern konnte

Jch habe nicht gefragt wo du in den langen Jahren
geweſen biſt Aber daß du dieſem Buben angehört haſt
p en brauchſt du das Perfektum nimm getroſt das
Präſens

Wolf ſtarrte ſie entgeiſtert an Aber Wanda nickte izu Ja ja Wolf Rainer Denk deinen Gedanken u
aus als in den winkligen Gaſſen unſerer Re

Du gehſt noch zu ihm
Ja
Dann haben wir uns nichts mehr zu ſagen

Wanda wollte gehen
Und das Preisausſchreiben hältſt du deine Be

werbung aufrecht
JaJa fragte Wanda überraſcht Sie zögerte auf der

Schwelle
Willſt du mich doch als Hirtenkind darſtellen
So wie du vorhin am Tiſche ſaßeſt das Sektglas in

der Hand
Wanda ſah erſtaunt hoch
Und die Jnſchrift 2

Wolf lächelte bitter
Man wirds auch ſo verſtehen Verlaß dich darauf

Wanda fam noch einmal zurück und trat ben ihn
Gib mir die Hand noch ein einziges Mal

Wolf richtete ſich auf grs durchs Zimmer bis zur
Fenſterniſche verſchränkte die Arme und ſagte langſam jedes
Wort betonend

Jch rühre dich nicht mehr anDann ſah er hinaus auf die Straße wo die erſten Lichter
aufflammten Eine Tür fiel leiſe ins Schloß als Wolf
Rainer ſich umdrehte war das Zimmer leer

5 Kapitel
Als Wanda 20 ren a in den Warteſaal dritter

Klaſſe trat kam ihr Heinz Bochalli ſchon am Eingang ent
gegen

Du biſt gut den halben Sektkeller habe ich dem Wirt
inzwiſchen ſchon geleert indem ich hier ſitze und auf dich warte
So ausgiebig brauchſt du dich nicht gleich zu revanchieren
weil ich nicht pünktlich am Zuge war Wo ſteckteſt du denn
die ganze Zeit

war im Zentralcafé und dann in der Stadt
Wohl alte Erinnerungen aufgefriſcht
Was heißt Erinnerungen die paar Wochen die i

hier einſt in Sei war du haſt mich damals ja gleich
nach der eiz geſchickt und in eine Penſion geſteckt Jch
glaube ich finde mich in Berlin und Paris leichter zurecht

ch ſtarke Männer

du nicht am Zuge Mein Telegramm mußt du doch recht
zeitig erhalten haben

Gewiß Aber möchteſt du nicht noch etwas Platz
nehmen

Wieviel Zeit habe ich noch
25 Minuten

Schon kam der Kellner angeſtürzt und rückte in einer
Ecke ein paar Seſſel zurecht

Dann nahm Heinz das abgebrochene Geſpräch wieder auf
Wo ich war hätteſt du raten können beim Geld

mann natürlich Mammon flüſſig gemacht auf dein
dringendes Telegramm hin

Und das e ſo in die Länge
Hm Der Mann war etwas ſchwierig Jch habe ihm

lange und gut zureden müſſen Seitdem der Landtag mir
die Pacht auf 120 000 und die Garantieſumme auf 138 Million

wen will ſcheine ich bei ihm an Kreditfähigkeit ver
oren zu haben Erſt der Hinweis auf meine notwendige

Verheiratung ließ ihn etwas roſiger in die Zukunft blicken
und lockerte ſein Handgelenk Hier

Dabei entnahm er ſeiner Brieftaſche eine Anzahl Kaſſen
ſcheine grüne blaue braune und überreichte ſie Wanda die
den Reichtum in ihrem Handtäſchchen verſchwinden ließ

Aber du biſt doch reich was wollen die Leute denn vonW Soviel haben die Jahre während du auf Reiſen
warſt

Wir verbeſſerte Heinz
Schön während welcher wir auf Reiſen waren doch

nicht gekoſtet

Na laſſen wir das Was man ſo ſpartaniſch nennt
haben wir auch nicht gelebt z Monte Carlo Schwamm
drüber Glück in der Liebe Heinz küßte Wanda
galant die Hand

Die r ließen ſich ihre Verſuche dich bei
einer Bühne anzubringen horrend bezahlen Die großen
Toiletten die Worth für deine kleinen Rollen anfertigen
mußte hatten e e im Gefolge die nur z nerven

ohne komplizierte Geſundheitsſtörungen zu
Ende leſen können Wenn meine arme Mama das alles hätte
bezahlen müſſen

nz Warum warſt
Wer hat das Geld denn gegeben

Fortſetzung folgt
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auf weiteres der Zuzug nach Rußland Galizienlernt iſt und daß auch die für Waren
agenten zur Reiſe nach Galizien nicht mehr ausgegeben
werden Aus Galizien werden ſämtliche Verdächtige aus
gewieſen Dieſe Maßnahmen des ruſſiſchen Oberkommandos
deuten darauf hin daß der ruſſiſche Generalſtab der Anſicht
iſt daß der Schauplatz der kriegeriſchen Ereigniſſe bald
nach der ruſſiſchen Grenze verlegt werden müſſe Die

Oeffentlichkeit in Rußland iſt bereits darauf hingewieſen
worden daß Galizien vorübergehend wieder geräumt wer
den müſſe da die Deutſchen große Truppenbeſtände nach
Galizien geſchafft hätten und ein weitverzweigtes Spionage
netz in Galizien ihnen wichtige Mitteilungen in die Hände
ſpielte Die Umſtände erfordern daß der Große Generalſtab
einen neuen Schlachtenplan ausarbeite

Der ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 9 Juni Der Große Generalſtab
ſyt bekannt Jn Gegend Szawle unternahm der Feind der
ich verſtärkt und eine neue Aufſtellung eingenommen hatte
einen hartnäckigen Angriff in Richtung auf Bubis Am
7 Juni räumten unſere Truppen dieſes Dorf und verſam
melten ſich in einer anderen Stellung vor Szawle An der
unteren Dubiſſa entwickelte ſich unſer Vormarſch in befriedi
gender Weiſe Am linken Weichſelufer nördlich Rawa be
nützten die Deutſchen die günſtige Windrichtung und ver
ſuchten unſere Truppen mit ſtarken Gaſen zu vergiften Jn
Galizien dauerte der hartnäckige Kampf auf dem linken
Ufer der Wiſzniag fort Dort gelang es dem Feinde am
6 Juni unſere Truppen n ud gingen Nichtsdeſtoweni
ger machten wir dortſelbſt bei Gegenangriffen ungefähr
2000 Gefangene An der Dnjeſtrfront fanden am 6 und
7 Juni zwiſchen den Flüſſen Tisnienica und Lukva Kämpfe
ſtatt Die Angriffe des Feindes gegen unſere Stellungen
auf dem rechten Ufer des Dnjeſtr zwiſchen Njarſtberg und
Jidaczow blieben erfolglos Bei Jidaczow machten wir
etwa 300 Gefangene darunter ſechs Offiziere und erbeute
ten zwei Maſchinengewehre Bei Zurawno drangen feind
liche Streitkräfte die Verſtärkungen erhielten im Walde
bis zur Eiſenbahn vor Am rechten Ufer des Dnjeſtr ge
langten die Deutſchen in die Gegend des Dorfes Siwla in
einen Hinterhalt Sie wurden mit einem Kugelregen über
ſchüttet und ſodann durch einen raſchen Bajonettangriff
niedergemacht Es wurden ungefähr 200 Deutſche getötet
und einige Dutzend gefangen Zwiſchen Siwka und Lukva
wieſen wir einen feindlichen Angriff zurück

Der Alkohol in der ruſſiſchen Armee
c B Bukareſt 10 Juni Jn der letzten Sitzung der

ruſſiſchen Antialkoholvereine wurde feſtgeſtellt daß trotz des
Alkoholverbots im Monat April in den Militärhoſpitälern
von Petropawlowsk und Obnehow rund 3000 Soldaten
wegen Alkoholvergiftung in Behandlung ge
nommen werden mußten und mehrere Fälle tödlich verliefen
Vom Petersburger Hausregiment erkrankten allein im Mo
nat April über 30 Soldaten die denaturierten Spiritus
oder andere alkoholhaltige aber geſundheitsſchädliche Ge
tränke zu ſich genommen hatten

Die Kämpfe an der Dubiſſa
B Kopenhagen 10 Juni

Der Morning Poſt wird aus Petersburg gemeldet daß
nirgends an der ganzen ruſſiſchen Front mit größerer Er
bitterung gekämpft werde als an der Dubiſſa Hier ringen
die Ruſſen und Deutſchen his zu den Knien im Waſſer ſtehend
im Bajonettkampf miteinander Zuerſt gelang es den Ruſſen
die Deutſchen über den Fluß zurückzuwerfen Die Deutſchen
zogen aber Verſtärkungen heran und trieben im Gegenangriff
die Ruſſen zurück Dieſe machten neue Angriffe und an einem
Tage wogte der Kampf fünfmal hin und her bis der Fluß von
Blut gerötet war An mehreren Stellen lagen hohe Dämme
von Leichen und die letzten Angriffe wurden über eine Brücke
von Leichen gefallener Freunde und Feinde hinweg unter
nommen
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Ruſſiſche Friedensſehnſucht

Ein Berichterſtatter der Wiener Arbeiterzeitung im
Oſten erhält Mitteilungen über lebhafte Friedensſehnſucht
des ruſſiſchen Volkes Die Bauernkämpften nicht

h e ſeit ſie die Gewißheit hätten daß ſie nicht Land er
werben können ſondern Niederlagen erleiden Die Furcht
vor einer Revolution ſei groß

England
Bomben auf die Stadt London

Zum Zeppelin Beſuch über London erfährt die Köln
Volksztg von einer erſönlichkeit die in der Nacht des Be
ſuches in London weilte daß nicht nur die Vororte ſondern
auch London ſelbſt mit Bomben belegt wurde
Eine ganze Anzahl von Vomben iſt im öſtlichen Stadtteil un
weit der bekannten London Docks niedergegangen eine Vombe
in der Liverpool Street wo drei Häuſer zertrümmert wurden
Beſonders ſchwer iſt die Gegend um die Broadſtreet und Liver
pool StreetStation mitgenommen worden da die dort be
findliche Eiſenbahnbrücke die über ein breites
Schienenfeld führt zerſtört wurde Durch polizeiliche Ab
ſperrungen wurde das Vetreten dieſer Gegend auf mehrere
Tage verboten Die bis zum anderen Mittag dauernden
Brände verurſachten großen Schaden

w

Munition und wieder Munition
W IB London 10 Mai Die Kommiſſion für die Er

richtung des Miniſteriums für Kriegsmunition nahm nach
längerer Debatte die Bill an nachdem der Gneralſtaats
anwalt Carſon ein Amendement beantragt hatte um den Be
griff der Kriegsmunition möglichſt weit zu faſſen Bei der
dritten Leſung der Bill betonte im Laufe der Debatte Asquith
angeſichts der bekannten Tatſache die dieſe Bill im zehnten
Kriegsmonat notwendig mache dürfe der Miniſter von den
Abgeordneten nicht verlangen daß ſie auf die Kritik ver
zichten Das Geſetz habe die Billigung des Landes Markham
S trat für das Recht der Kritik ein und ſchlug vor die

itzung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit abzuhalten
7

Ein engliſcher General gefallen
W IB London 10 Juni Das Kriegsminiſterium teilt

mit daß der engli eral Nougent in den letztenKämpfen in e gefallen iſt R 8

9 keiten in England
Jm engliſchen Parlament gibt es jetzt zwar keine Oppoſitionspartet dagegen Oppoſitionelle i len Parteien

Namentlich iſt es Lloyd George der neue Miniſter für Muni
tion deſſen Tätigkeit eine ſehr abſprechende Kritik findet
Seine Anregung an Stelle der allgemeinen Piaruve
Dienſtpflicht eine induſtrielle Dienſtpflicht einzuführen ruft in
den Arbeiterkreiſen und auch in den Kreiſen der Parteiorga
niſationen ſtarken Widerſpruch hervor Jn der Unterhaus
ſitzung vom 7 Juni waren zwar der Unioniſt Chaplain und
Cornwall liberal für die Vorlage die die Schaffung eines
Munitionsminiſteriums vorſieht dagegen waren Pringle
liberal Showdon Arbeiterpartei Dillon Nationaliſtund Crooks Arbeiterpartei Pagegen Auch Hobhouſe er

klärte ſich gegen die der Einführung des Miniſteriums zu
grunde liegende Jdee Die Kritik war eine recht ſcharfe
Showdon kündigte einen ſehr entſchiedenen Widerſtand der
Arbeiter gegen einen Arbeitszwang für die Munitionsfabriken
an und der Nationaliſt Dillon ſprach gar davon daß dieſer
Arbeitszwang der Sklaverei gleich ſei Auch die iriſche Frage
macht der Regierung große Schwierigkeiten Brien wandte
ſich gegen eine Unterdrückung der Debatte über die iriſche
ſaß und erklärte die Ernennung Carſons zum General
taatsanwalt ſei der ſchwerſte und grauſamſte Schlag den Jr

land jemals erlitten habe Neben dieſen Schwierigkeiten die
dem Sammelminiſterium im Parlament ſelbſt entſtehen treten
Schwierigkeiten hinzu die ihnen aus der Stellungnahme
großer Blätter erwachſen So interpelliert Redford liberal
den Unterſtaatsſekretär des Krieges was er gegen die
Times und die Daily Mail zu unternehmen gedenke die

den Aufruf Kitcheners um 300 000 Rekruten zu veröffentlichen
abgelehnt hätten Ein anderer Abgeordneter fragte ob nichts
gegen die beiden Blätter geſchehen würde da die Deutſchen
ihre boshaften Artikel abdruckten in neutralen Ländern ver
breiteten und dadurch großen Schaden anrichteten Die Re
gierung wagt jedoch offenbar nicht gegen dieſe Blätter vor
zugehen Der Unterſtaatsſekretär meinte die Haltung der
beiden Blätter habe die Werbung nur gefördert Er erklärte
ſich nur bereit Beweismaterial gegen ſie entgegenzunehmen
Eine Frage die den Engländern viel Kopfzerbrechen ver
urſacht iſt die der britiſchen Titel und Privilegien der Her
zöge von Cumberland und Albany Auch damit daß die
Regierung in dieſer Frage keinen Ausweg weiß hat man
ihr in der letzten Sitzung des Unterhauſes recht unangenehme
Stunden bereitet

So verſtärkt ſich bas Mißtrauen gegen die Koalitions
regierung in England mehr und mehr und man wird den
Zweck durch eine Beteiligung aller Parteien eine Geſchloſſen
heit der öffentlichen Meinung in ganz England zu erzielen
nicht erreichen Der Streik in Lancaſhire beweiſt am deut
lichſten wie wenig all die Theorien und die Aufrufe der eng
liſchen Regierung nützen Der engliſche Arbeiter ſieht daß
ihm durch die Regierungspolitik das Leben ganz erheblich
verteuert wird daß aber weder die Regierung noch die Jn
duſtrie ſich um eine Verbeſſerung ſeines Einkommens küm
mern Jm Gegenteil man ſucht Gelegenheit dazu Arbeiter
brotlos zu machen um ſie auf dieſe Weiſe zum Heeresdienſt
zu zwingen Jn England lehnt man heute die allgemeine
Dienſtpflicht ab treibt jedoch durch den Hunger die Leute
zur Armee man debattiert im Parlament über Arbeitsfrei
heit und nutzt die wirtſchaftliche Ueberlegenheit aus um eine
geſetzloſe Unfreiheit zu ſchaffen

Die neue däniſche Verfaſſung
Kopenhagen 5 Juni 1915

Das Gleichgewicht des däniſchen Volksgemüts das
Sicherheitsgefühl der kleinen glücklichen Nation und ihr
feſter Glaube an einen langen friedlichen Arbeitstag nach
dem einſtigen Austoben des Weltkrieges könnten in keiner
beſſeren Weiſe in die Erſcheinung treten als durch die mitten
während des Titanenringens Europas erfolgte endgültige
Annahme der neuen Verfaſſung die nach jahrzehntelangen
politiſchen Kämpfen jetzt endlich unter Zuſammenwirken aller
Parteien zuſtandegekommen iſt und die demokratiſchen
Grundſätze auf breiter ſicherer Grundlage in das Leben hin
ausführt Ohne geräuſchvollen Jubel aber im ſtillen und
ruhigen Freudegefühl über den durch zielbewußte harte Ar
beit errungenen ſchönen demokratiſchen Sieg über alle bis
herigen politiſchen Privilegien feiert Dänemark heute ein
Volksfeſt im eigentlichen Sinne des Wortes 66 Jahre ſind
verfloſſen ſeitdem der letzte König des Oldenburger Hauſes
Frederick VII am 5 Juni 1849 die erſte freie Verfaſ
ſung Dänemarks unterſchrieb die im weſentlichen auf dem
Prinzip des gleichen und allgemeinen Wahlrechts beruhte
Nach dem für Dänemark unglücklichen Krieg mit Preußen
Oeſterreich im Jahre 1864 riß aber die Gutsherrnpartei
wieder die Gewalt an ſich unter dem Eindruck der Depreſ
ſion die auf jenen Krieg folgte gelang es den Reaktionären
eine Mehrheit für eine Verfaſſungsänderung diejenige vom
Jahre 1866 zu erringen wodurch konſervative Ga
rantien verſchiedener Art eingeführt wurden die Ver
faſſung von 1866 kennzeichnet ſich insbeſondere dadurch daß
der erſten Kammer dem Landsthing eine unnatürliche
Machtſtellung gegeben wurde am ſchmerzlichſten iſt aber im
Laufe der folgenden Jahrzehnte von allen Freunden einer
freien demokratiſchen Entwickelung die Tatſache empfunden
worden daß das Wahlrecht zum Landsthing für gewiſſe be
S Bevölkerungsſchichten privilegiert wurde die

ahl der Mehrheit der Landsthingmitglieder blieb nach dem
Grundgeſetz von 1866 den Großgrundbeſitzern und den Höchſt
beſteuerten vorbehalten hierzu kam die Einrichtung der vom
König auf Lebenszeit ernannten 12 Landsthingmitglieder
der däniſchen Peers eine Einrichtung die für die im
Grunde ſo ſchlichte demokratiſche Art des däniſchen Volkes
nur ſchlecht paßte Die demokratiſchen Parteien Dänemarks
haben einen harten jahrzehntelangen Kampf zu beſtehen
gehabt um die reaktionären Beſtimmungen des Grundge
ſetzes von 1866 wieder auszumerzen und die demokratiſchen
Grundſätze der urſprünglichen Juni Verfaſſung des Jahres
1849 wieder zur vollen Geltung zu bringen Beſonders veftig
wurde der Kampf nach dem politiſchen Syſtemwechſe
des Jahres 1991 nachdem durch die Ernennung des
erſten Linkenminiſteriums Deuntzer der Folke
thingsparlamentarismus anerkannt worden
war Verſchiedene Vorſchläge zur Verfaſſungsänderung im
demokratiſchen Sinne wurden ſeit jener Zeit behandelt ſie
ſcheiterten immer am Widerſtand des Landsthing der erſten
Kammer Ihren jetzigen Erfolg hat die däniſche Demokratie
in erſter Reihe dem führenden Politiker der alten gemäßig
ten Linken Klaus Berntſen zu verdanken der ſeinem

Pparlamentariſche Schwierig Miniſterpräſident dem Reichstage denjenigen Verfaſſungs
vorſchlag vorlegte welcher der Keim der heute angenom
menen neuen Verfaſſung iſt
ſchaften der Verfaſſung vom 5 Juni 1915 haben zu
die Abſchaffung aller Privilegien des Landsthingwahlrechts
die Aufhebung der
Landsthingsmitglieder und die Erteilung des Wahlrechts

des paſſiven und des aktiven an Frauen und Geſinde
ſowie die Herabſetzung der Wahlrechtsaltersgrenze von 30
auf 25 Jahre

meldet Der niederländiſche
Si ier ankamFiampfer an Bord welche 50 Meilen weſtnordweſtlich
von Waterweg durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkt wor

den waren

teilun dlager in Mont Louis aufgehoben Die Zivilgefangenen ſind
nach Uzès die Kriegsgefangenen bis auf etwa 100 Soldaten
die anderswohin gebracht werden ſollen nach Cette und

fügun
Doppelzentner ermöglicht es einen Teil der Reſerve zu ver
wenden um die Brotration der ſchwer arbeitenden
rung zu erhöhen

re einen Beſchluß faſſen und das erforderliche Quantum

ugendideale treu am 23 Oktober 1012 als damaliger

Als die wichtigſten Errungen
elten

auf Lebenszeit vom König ernannten

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Verſenkte Fiſchdampfer
TB terdam 10 Juni Aus Maaßluis wird geTer ampfer Gelderland der aus

hatte die Beſatzung zweier engliſcher

Aufhebung franzöſiſcher Gefangenenlager
W B Berlin 10 Juni Wie die Nordd Allg Ztg

meldet iſt nach einer Mitteilung der hieſigen amerikaniſchen
Botſchaft das Gefangenenlager von Caſablanca auf Kor
ſika aufgehoben worden Die Zivilgefangenen ſind nach Azès

d übergeführt worden Nach einer weiteren Mitder u Botſchaft wird das Gefangenen

Caſtres übergeführt worden

Freiſpruch eines deutſchfreundlichen Jren
V London 9 Juni Daily News zufolge wurde

ein Jre freigeſprochen der Plakate und Flugſchriften ver
breitet hatte auf denen ſtand Wenn die Deutſchen kom
men werden ſie als Freunde kommen und die r
Herrſchaft in Jrland beenden Unterſtützt die deutſchen
Truppen

Japaniſche Jnſtrukteure
T London 9 Juni Wie Daily Telegraph meldet

ſind ein japaniſcher Oberſt und mehrere andere Offiziere in
Petersburg eingetroffen um die ruſſiſchen Truppen im Ge
brauche der nach Rußland gebrachten ſchweren japaniſchen
Geſchütze einzuüben

Wer lacht da nicht
Die Gazetta di Turino behauptet der T zufolgehalb Deutſchland nähre ſich von Hundefleiſch Der Magiſtrat

von Berlin wolle einen großen Hundeſchlachthof errichten So
ſinke Deutſchlands Kulturniveau auf das Chinas herab

Valfour über die deutſchen Kriegsgefangenen
TB London 10 Juni Reuter Jm Unterhauſe er

klärte Balfour daß ſeit einigen Wochen kein nennenswerter
Unterſchied in der Behandlung Kriegsgefangener von Unter
ſeebooten und anderen Kriegsgefangenen gemacht worden ſei
Er erklärte namens der Regierung daß Maßregeln getroffen
worden ſeien um die Behandlung zukünftig vollkommen gleich
zu geſtalten Das bedeute aber keine Aenderung der Anſichten
über die Art der Handlungen zu denen die Unterſeeboots
leute verwendet würden Die Regierung ſei überzeugt daß
dieſe Praktiken nicht nur in flagrantem Widerſpruch zum
Buchſtaben und zum Geiſte des Kriegsrechtes ſtünden ſondern
daß ſie niedrig feig und unmenſchlich ſeien Angriffe auf
unverteidigte Schiffe ſeien mehr als bloße Verletzungen der
Geſetze der Menſchlichkeit

Die Tätigkeit der italieniſchen Marine
e B Rom 8 Juni Ein Bericht des Admiralſtabschefs

lautet Geſtern vormittag beſchoß unſer Torpedobootzer
ſtörergeſchwader zum dritten Male Monfalcone Drei in der
Nähe des Schloſſes Duino aufgeſtellte Batterien eröffneten
ein heftiges Feuer gegen unſere Zerſtörer Dieſe richteten
ihr Feuer gegen die Batterien brachten eine zum Schweigen
und äſcherten das Schloß ein Unſere Zerſtörer kehrten
wohlbehalten zurück Vergangene Nacht führte eines unſerer
Marinelenkluftſchiffe einen neuen Flug über Pola aus wel
ches mit mehreren Bomben belegt wurde die alle auf Punk
ten militäriſchen Charakters platzten 222 Von der Zer
ſtörung der Citta di Ferrara ſcheint der italieniſche Admi
ralſtab noch nichts zu wiſſen

Unter ſchwerem Verdacht

Lugano 9 Juni Der Meſſaggero berichtet Der
Bürgermeiſter von Cernola die Gemeinderäte und die Bei
ſitzer wurden verhaftet unter dem Verdacht bei den Wahlen
am 25 Juli 1914 auf dem Marktplatz zu Cerignola Bom
ben zum Platzen gebracht zu haben die 140 Perſonen
töteten oder verletzten Alle Angeklagten ſind So
zialiſten

r J

Deufſches Reich
Eine Kriegskohlengeſellſchaft für Oſtpreußen

WTB Berlin 10 Juni Zur Verſorgung der Provinz
Oſtpreußen mit Kohle iſt unter h des geſamten
deutſchen Kohlengroßhandels insbeſondere des Bergfiskus
der führenden oberſchleſiſchen Großhandelsfirmen und Berg
werksgeſellſchaften des Kohlenſyndikats und der Braunkohlen
ehe die Kriegskohlengeſellſchaft für die Verſorgung Oſt
preußens in Berlin gegründet worden Die gemeinnützige
Zwecke verfolgende Geſellſchaft übernimmt die Beſchaffung
und Verfrachtung ſowie die Verteilung von Brennſtoffen in
Oſtpreußen Das 6 Millionen Mark betragende und bereits
voll gezeichnete Aktienkapital wird vom Staate garantiert
Gewinne über 5 Proz hinaus ſind für gemeinnützige Zwecke
beſtimmt

Erhöhung der Brotrationen Die Höhe der jetzt zur Ver
ſtehenden Reſerve an Brotgetreide faſt 9 Millionen

re völkeHierüber wird der Bundesrat in dieſen

etzen Es dürfte 100 000 Doppelzentner nicht erheblicheiten n für die n des Fremdenver
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fehrs wird durch eine Bundesratsverordnung ein Teil der
Brotgetreidereſerve zur Verfügung geſtellt werden Trotzdem
werden wir noch mit einem ſo großen Ueberſchuß in die neue
Ernte hineingehen daß deren Erträge jedenfalls nicht vor
Ende September oder Anfang Oktober in Anſpruch genommen
werden brauchen Unſere Verſorgung mit Brotgetreide auch
re r kommende Erntejahr iſt mithin über jeden Zweifel
erk

Ausland

Der Arbeitermangel in Frankreich
e B Rotterdam 10 Juni Der Redekampf der gegen
wärtig in der Pariſer Kammer über den Geſetzantrag des
Deputierten Dalbiez geführt wird veranlaßte den Depu
tierten von Marſeille Thierry zu einer hochbedeutſamen
Mitteilung Von dem erwähnten Antrage wird bekannt
lich eine vollſtändige Ausnutzung aller waffenfähigen Män
ner für den Frontdienſt verlangt Nun weiſt Thierry dar
auf hin daß gegenwärtig ohnehin ſchon ein ungeheurer
Mangel an männlichen Arbeitskräften hinter der Front
herrſche So liegen augenblicklich 37 große vollbe
ladene Frachtdampſfer außerhalb des Ha
fens von Marſeille Sie können nicht einfahren
weil der Hafen durch die darinliegenden Schiffe deren La
dung noch nicht gelöſcht wurde geradezu verſtopft iſt und
his auf weiteres kein Schiff weder aus noch einfahren kann
Unter dieſen Umſtänden beſteht die Gefahr daß für viele

Millionen Waren die zumeiſt aus Lebensmitteln beſtehen
verderben Die Urſache dieſes unhaltbaren Zuſtandes iſt
die daß es im Hafen an Arbeitskräften fehlt Durch die

Kriegserklärung Jtaliens hat ſich dieſer Zuſtand noch ver
ſchlimmert denn 15000 italieniſche Hafen

ren wurden aus Marſeille zu den Fahnen ge
rufen

Das Befinden des Königs von Griechenland
W IB Berlin 10 Juni Die griechiſche Geſandtſchaft

teilt mit Nach dem geſtern mittag ausgegebenen Krankheits
bericht betrug die Temperatur des Königs 37 der Puls 104
die Atmung 20 Das Allgemeinbefinden iſt befriedigend

Jn den Sparbanken Frankreichs
betrugen laut Temps vom 2 6 zwiſchen 21 31 Mai
1915 die Einlagen 1001 884,99 Fr die Abhebungen
4 984 379,64 Fr Ueberſchuß der Abhebungen 3 982 494,65 Fr
Ueberſchuß der Abhebungen vom 1 Januar bis 31 Mai 1915
67 235 532,13 Fr

Kein gutes Zeichen für Frankreich

Halle und Umgebung
Kriessunterſtützungen ſind kein Gehalt Aus Berlin wird

berichtet Das Schiedsgericht für Angeſtelltenverſicherung hat
durch Beſchluß vom 10 Mai die Beſch werde einer induſtriellen
Firma gegen die Heranziehung der freiwillig gezahlten Unter
ſtützungsbeträge an die Familie eines zum Heeresdienſt einge
zogenen Angeſtellten zur Angeſtelltenverſicherung für begründet er
ochtet Die Sache ſchwebt jetzt beim Oberlandesgericht deſſen Ent
ſcheidung demnächſt zu erwarten iſt Das Schiedsgericht iſt zu
ſeiner Entſcheidung aus den auch vom Reichsverſicherungsamt in
einem Urteil vom 6 Februar dieſes Jahres aufgeſtellten Gründen
gelangt Jn dieſen heißt es daß während des Krieges die bis
herige Verfügungsmacht des Arbeitgebers über den Angeſtellten
auf die Militärbehörde übergegangen iſt und daß die Zuwen
dungen an die Angeſtellten und ihre Angehörigen nicht den
Charakter eines Entgelts ſondern lediglich einer aus vaterländi
z Geſinnung entſprungenen freiwilligen Unterſtützung
jaben

Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen hat beſchloſſen vom
1 Juli d Js ab zuſammen mit dem Verbandsbeitrag einen
vierteliährlichen Kriegsbeitrag von 50 Mk zu erheben deſſen
Ertrag lediglich dazu dienen ſoll die bedürftigen Familien der
m ſtehenden Mitglieder in bisherigem Umfange weiter zu
Un rftützen

Provinzial Nachrichten

Gegen die Umgehung der Höchſtpreiſe
Dresden 10 Juni Die ſtellvertretenden Generalkommandos

des 12 und 19 ſächſiſchen Armeekorps haben das Umgehen der
Söchſtpreiſe durch ſogenannte kombinierte Offerten für ganz Sachſen
verboten und bekannt gegeben daß jeder derartige zur Kenntnis

Frhörve gelangende Fall ohne Nachſicht ſtrafrechtlich verfolgt

Delitzſch 10 Juni Gaſthofsbrand Jn Paupitzbrach geſtern nacht im Teutſchbeinſchen Gaſthauſe ein s v
durch den das ganze Gaſt und Wohnhaus bis auf die Umfaſſungs
mauern eingeäſchert wurde Die anſtoßenden Gebäude konnten
dank dem ſofortigen Eingreifen des Beſitzers und der Dorfbewohner

gerettet werden auch iſt faſt das ganze Mobiliar geborgen worden
Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht genau feſtgeſtellt

Bernburg 10 Juni Mit dem Verkauf der ſtädti
ſchen Dauerw aren wird in den allernächſten Tagen be
gonnen werden Die Abgabe erfolgt nur an diejenigen Familien
deren Jahreseinkommen 2000 Mark nicht überſteigt und zwar
werden nach Art der Brotkarten Fleiſchkarten verausgabt bei
deren Entnahme der Steuerzettel vorzulegen iſt Vorgeſehen iſt
die Abgabe von 2 Pfund Fleiſch bezw Wurſtkonſerven pro Woche
und zwar in 4 je Kpfündigen Quantitäten

eben Juni Ein Soldat als Brandt ifter Jn engoſſerſtedt wurde ein Soldat feſtgenommen
unter dem Verdacht einen Strohdiemen angebrannt zu habenDer Soldat geſtand vei ſeiner Feſtnahme die Tat ein und gab an

d W r e rer 977 Weimar wo er zur Aus
dung in Garniſon lag deſertiert ſei Er wurde in das Amts

d e Eckartsberga übergeführt
rsan 10 Juni Opfer der Fluten Beim Baden

in der Elbe ertrank der 17 Jahre alte Klempnerlehrling Robert
Petzold und beim Baden im Großen Teich bei Torgau der Land
wehrmann Röſſiger aus Zeitz Röſſiger war bereits zweimal im
Felde geweſen

Deſſau 10 Juni Der Herzog iſt heute vormittag 9 Uhr
5 Minuten von ſeine rthier wieder eul den wenlichen Kriezoſchandlas

Weißenfels 10 Juni Ertrunken D jäQuartaner Otto Lohſe iſt in der Saale ertrunken Eine r
fand man in einer Zelle der Veyerſchen Badeanſtalt Wie und
wo der Anfall geſchah iſt noch nicht aufgeklär

e

l

Lehzke Depeſchen
Abreiſe rumantſog Reſerviſten aus der

chweiz
Zürich 10 Juni Sämtliche rumäniſche ſchüler des

hieſigen Polytechnikums und der Univerſität haben infolge er
altener Einberufungsbefehle des Konſulats die Rückreiſe nach
umänien angetreten Wie die Stampa mitteilt wird die

letzte Rede Salandras in 100 000 Exemplaren in Rumänien
verbreitet werden

Jahrhundertfeier des Großherzogtums
Sachſen Weimar

WIB Weimar 10 Juni Heute fand hier unter großer
Beteiligung der Bevölkerung und unter Teilnahme des Groß
herzogs und der Großherzogin die Jahrhundertfeier aus An
laß der Erhebung des Herzogtums Sachſen Weimar zum
Großherzogtum ſtatt die gleichzeitig mit der Feier des Ge
burtstages des regierenden Großherzogs begangen wurde
Sodann fand im Rathauſe eine Feſtſitzung des Gemeinderates
ſtatt in der mitgeteilt wurde daß die Stadt Weimar anläß
lich der Jahrhundertfeier eine Stiftung von 100 000 Mark zu
Zwecken der Kriegsfürſorge gemacht habe

WIB Dresden 10 Juni Der König hat dem Groß
herzog von Sachſen Weimar aus Anlaß ſeines Geburtstages
und der 100jährigen Feier der Erhebung Sachſen Weimars
zum Großherzogtum folgendes Glückwunſchtelegramm geſandt
Deines heutigen Geburtstages gedenke ich in dieſer großen
Zeit mit beſonders warmen Wünſchen Begehſt Du doch heute
die Erinnerung an eine 100jährige reich geſegnete Zeit und
mit Deinem Lande eine bedeutungsvolle Feier an der mein
Haus und mein Land wie zu allen Zeiten den herzlichſten
Anteil nimmt Möge das Großherzogtum Sachſen auch im
nächſten Jahrhundert blühen und gedeihen

Friedrich Auguſt
Ueber 15 000 Mann Verluſt bei

Seddil Bahr
WTIB Konſtantinopel 10 Juni Bericht des Haupt

quartiers Geſtern iſt auf der Dardanellenfront keine bedeut
ſame Veränderung eingetreten Unfere anatoliſchen Batterien
beſchoſſen erfolgreich bei Seddil Bahr feindliche Jnfanterie
ſowie die feindlichen Artillerieſtellungen und brachten eine
Haubitzenbatterie zum Schweigen Die Verluſte des Feindes
während der letzten Schlacht von Seddil Bahr beziffern ſich
auf mehr als 15 000 Der Feind hat einen großen Teil r
Toten noch nicht wegſchaffen können ſondern ſie bei unſerem
Gegenangriff der ihn in ſeine Verteidigungen zurückwarf auf
dem Schlachtfelde liegen gelaſſen Von den übrigen Kampf
plätzen iſt nichts zu melden

Zum Befinden des Königs von Griechenland
WIB Athen 9 Juni 7 Uhr abends Die Temperatur

des Königs betrug 36,9 der Puls 108 die Atmung 18

Neue ruſſiſche Siege
WIB Petersburg 10 Juni Mitteilung des Großen

Generalſtabes Jn Gegend Szawle dauerte der Kampf am
7 und 8 Juni an Jn Richtung Kowno machte der Feind
zwiſchen dem Njemen und der Eiſenbahnlinie nach Wirballen
einen geringen Fortſchritt in den Wäldern von Kosloworuda
Am Dnjeſtr warfen wir in der Nacht zum 8 Juni und am
8 Juni feindliche Angriffe auf der Front Ugartani Zyda
czow erfolgreich zurück machten 10 Offiziere und über 800
Mann zu Gefangenen und erbeuteten 5 Maſchinengewehre
Längs des Dnjeſtr dauerte der Kampf mit ſtärkeren feind
lichen Streitkräften welche den Fluß bei Zurawno über
ſchritten haben fort

Amerika iſt ſelbſt ſchuld
Eine neutrale Stimme

WIB Stockholm 10 Juni Svenska Morgenbladet
ſagt zum Bruch zwiſchen Bryan und Wilſon Die gehäſſige
Sprache gegen Deutſchland wegen der Luſitania Affäre iſt
für ein Land nicht angemeſſen das dadurch daß es amerika
niſchen Bürgern gleichſam als Schutz der Munitionslaſt mit
zufahren geſtattete ſelbſt mitſchuldig an dem Untergange iſt
Amerika kann durch einen Krieg Deutſchland nicht mehr
ſchaden als es dies durch ſeine neutralen Munitions Liefe
rungen ſchon getan hat Wilſons Standpunkt enthält eine
kräftige Parteinahme für England gegen Deutſchland Wil
ſon hat nichts getan um Englands Aushungerungsverſuch
gegen Deutſchland zu verhindern obwohl er wußte daß das
Aufhören des Aushungerungskrieges auch das Ende des
Unterſeebootkrieges nach ſich ziehen würde

HerrenhausSitzung
W IB Berlin 10 Juni Die nächſte Sitzung des Herren

hauſes findet am Montag den 14 Juni nachmittags 3 Uhr
ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen Vereidigung von Mit
gliedern Wahl einer Sonderkommiſſion zur Vorberatung des
Fiſchereigeſetzes und Notvorlagen

Vom Bundesrat

WIB Berlin 10 Juni Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangten die Vorlagen betreffend Vornahme
einer Erhebung über die Ernteflächen des feldmäßigen An
baues von Getreide und Kartoffeln zu Anfang Juli 1915
und über den Wegfall der Ermächtigung zum Erlaß des
praktiſchen Jahres für Kandidaten der Medizin die die ärzt
liche Notprüfung beſtanden haben zur Annahme

Erhebung über die Malzbeſtände
WIB Berlin 10 Juni Der Bundesrat hat unterm

17 Mai den Deutſchen Brauerbund mit einer Erhebung des
Malzbeſtandes in Deutſchland beauftragt Die Verpflichtung
die vom Deutſchen Brauerbund zu dieſem Zwecke aufgeſtellten
Fragen zu beantworten erſtreckt ſich auf a ſämtliche
Brauereien b ſämtliche Mälzereien e alle diejenigen
Händler Spediteure und Lagerhalter welche Malz in Ge
wahrſam haben und endlich auch auf alle Fabrikanten von
Malzkaffee Malzextrakt und ähnlichen pharmazeutiſchen Er
zeugniſſen Soweit Firmen der genannten Art die Vordrucke
des Deutſchen Brauerbundes nicht erhalten haben ſind ſie

r dieſe entweder vom Deutſchen Brauerbund
Berlin Charlottenburg Kantſtraße 10 oder ihrer Handels
kammer ſich geben zu laſſen Unterlaſſung der Meldung wird
mit Gefängnis bis t 6 Monaten oder Geldſtrafen bis zu
15 000 Mark beſtrameldung helere Es iſt dringend anzuraten die An

Neue A Boot Taten
WTB London 10 Juni Eine Reuter Meldung teilt

folgende U Boot Taten mit Das engliſche Fiſcherfahrzeug
Nottingham iſt verſenkt worden die Beſatzung wurde ge

rettet Der engliſche Fiſchdampfer Velocity iſt in der Nord
ſee verſenkt worden Die Beſatzung wurde gerettet nachdem
ſie 52 Stunden in einem Boot geweſen war Ein deutſches
UBoot hat die Fiſcherfahrzeuge Tuniſian und Caſtor aus
Grimsby verſenkt die
wurde der Fiſchdampfer Saturn verſenkt Der er
Erna Voldt iſt geſtern früh geſunken Er iſt torpediert

worden Die Mannſchaft landete in Harwich Dieſer Dampfer
war früher deutſches Eigentum durch Priſe war er in eng
liſchen Beſitz übergegangen

el Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 10 Juni Die Müdigkeit die ſeit einer Reihe von
Tagen Geſchäftskreiſe und Publikum der Börſe bekunden prägte
ſich heute wieder in empfindlicher Weiſe aus und trug auch eine
gewiſſe Verſtimmung in den freien Geſchäftsverkehr Man fuhr
fort die noch nicht geklärte diplomatiſche Lage am Balkan und
mehr noch die Geſtaltung unſerer Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten zu erörtern und die Haltung des Marktes trug auch im
ſpäteren Verlauf einen abwartenden Charakter Schwächer lagen
durchweg die Hauptwerte der Kriegsmaterial Jnduſtrie wie Lud
wig Loewe Deutſche Waffenaktien Daimler Motoren und Rhein
metallaktien Merklicher gedrückt waren Adler Oppenheimer
Aktien ferner mußten Deutſche Erdölaktien weſentlich nachgeben
da der Anmeldungstermin zur Generalverſammlung abgelaufen
und die Stückenachfrage damit aufgehört hat Dagegen beſtand
Nachfrage für einige andere Jnduſtriewerte wie Höſch Bismarck
hütte Langendreer Caro Stolberger Zink Oberkoks und Leipziger
Werkzeugmaſchinen Auch Becker Stahl Haſper Eiſen Mix
Geneſt Lorenz und Deutſche Wollenmanufaktur Aktien behaup
teten ſich Jn den Deutſchen Anleihen herrſchte Nachfrage und
feſte Haltung Von ausländiſchen Valuten blieb Rumänien feſt
Cable Transfers gaben dagegen etwas nach Tägliches Geld 3
Prozent Privatdiskont 32 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 10 Juni Bei kleinem Geſchäft war die Tendenz
des Getreidemarktes feſt Das geringe Angebot wird in der Haupt
ſache von der Provinz abſorbiert da die Provinzhändler höhere
Preiſe anlegten als die hieſigen Händler Die Preiſe waren gegen
geſtern nicht geändert Nur Rübenſchnitzel ſtellten ſich Mark
höher Wetter heiß Getreide geſchäftslos alles geſtrichen

Erhöhung der Verkaufspreiſe für Halbzeug und Formeiſen
Jn der Mitgliederverſammlung des Stahlwerksverbandes am
Donnerstag wurde der Beſchluß gefaßt die Verkaufspreiſe für
Halbzeug um 5 Mk pro Tonne und für Formeiſen um 10 Mk
pro Tonne zu erhöhen Gleichzeitig iſt der Verkauf zu dieſen er
höhten Preiſen für das dritte Quartal freigegeben worden

Höchſtpreiſe für Leder Jn einer Verſammlung des Vereins
Hamburger Großſchlachter wurde darauf hingewieſen daß die
Lederpreiſe unter keinen Umſtänden in Einklang zu bringen ſeien
mit den Häutepreiſen Während für Häute nach wie vor die
Juli Friedenspreiſe bezahlt würden ſeien die Lederpreiſe
von 5,50 Mark pro Kilogramm bis April 1915 auf
19 Mark alſo auf mehr als das dreifache geſtiegen Man ſei
deshalb der Meinung daß wenn Höchſtpreiſe für Häute feſtgeſetzt
würden auch unter allen Umſtänden für Leder Höchſtpreiſe vorge
ſchrieben werden müßten

Verbandsgründung in der Kiſteninduſtrie Die Beſtrebungen
auf Herbeiführung eines Zuſammenſchluſſes in der deutſchen Kiſten
znduſtrie und verwandten Geſchäftszweigen haben nunmehr dur
Bildung eines Verbandes ihren Abſchluß gefunden Jn Frage
kommen weit über ſechstauſend Betriebe Sitz des Verbandes iſt
Leipzig

Gewerkſchaft Günthershall Göllingen Jn der Gewerkenver
ſammlung waren 614 Kuxe vertreten Die einzelnen Punkte der
Tagesordnung wurden ohne Erörterung genehmigt Der Be
triebsgewinn in den erſten 4 Monaten d Js beträgt bei reichlichen
Rückſtellungen rund 75 000 Mk Der ſatzungsgemäß aus dem
Grubenvorſtand ausſcheidende Herr Mar Dammann Hannover
wurde wiedergewählt Ferner wurden an Stelle der verſtorbenen
Herren Guſtav Ahrens und Fr H Krüger die Herren Dr jur Sin
tenis Syndikus der Berliner Handelsgeſellſchaft Berlin und Kon
ſul J L Kruft Eſſen Ruhr in den Grubenvorſtand gewählt

Gewerkſchaft Schwarzburg zu Göllingen Der Betriebsgewinn
in den erſten 4 Monaten d Js beträgt rund 60 000 Mk Die
ſatzungsgemäß aus dem Vorſtand ausſcheidenden Herren Max
Dammann Hannover und Generaldirektor Ferd Schweisgut Halle
wurden wiedergewählt ferner wurden an Stelle der verſtorbenen
Herren Guſt Ahrens und Fr H Krüger die Herren Dr jur Sin
tenis Syndikus der Berliner Handelsgeſellſchaft Berlin und
Staatsrat Friedrich Wißmann Rudolſtadt und an Stelle des frei
willig ausſcheidenden Herrn Carl von der Heydt Herr Ernſt Boed
dinghaus Charlottenburg in den Grubenvorſtand gewählt

Wayß u Freytag Akt Geſ Hoch und Tiefbauten in Neu
ſtadt Hardt Die Verwaltung ſchlägt für 1914 4 Prozent i V
10 Pros Dividende vor Für das laufende Jahr iſt die Geſell
i wie mitgeteilt wird mit Aufträgen zufriedenſtellend ver
ehen

Deutſche Linoleumwerke Rixdorf früher Deutſche Linoleum
und Wachstuch Compagnie Neukölln Berlin Ein Teil des Li
noleumbetriebes der Geſellſchaft iſt ſtillgelegt worden während
ein Teil noch arbeitet Die Geſellſchaft iſt im übrigen mit Vorbe
reitungen für die Herſtellung von Heeresbedarf beſchäftigt

Fettwaren
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin den 9 Juni 1915
Sch mal z Bei lebhafterer Nachfrage waren die Preiſe weiter

anziehend da Angebote faſt gänzlich fehlen Bei feſter Tendenz
ſind die Notierungen nominell

Speck Feſt
Butter Wenn auch die Einlieferungen inländiſcher Butter

ziemlich groß ſind ſo ließen ſich dieſelben doch zu unveränderten
Preiſen ſchlank räumen Für ausländiſche Butter ſind Preiſe
ſteigend Die heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſen
ſchaftsbutter Ta Qualität Mk 158 161 dito IIa Qualitäs

9

158

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulh

Elbe 10 Juni

l Roßlau 40,68Dresden e 1,56 B a 0,85Torgau 0,24 Schönebeck 0,77Wittenberg l 30 Magdeburg 85
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck7
ür den örtlichen Teil für n Gericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alberk
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

alle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſenvwungen uſmſind ig an die Redaktion der Schle hetnn s An einzelne

Schriftleiter zu richten

ſatzung wurde gerettet Ebenſo
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